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Caritas & Energiegemeinschaften?

Zentrale Werthaltungen in der Caritas:

• Wir helfen Menschen in Not. rasch und tatkräftig…

• Wir sind für alle da. ungeachtet von Herkunft, Alter, Lebenssituation…

• Wir glauben an ein gutes Leben für alle. und setzen uns ein für eine solidarische Gesellschaft…

• Gemeinsam gestalten wir Zukunft. wir – Mitarbeiter*innen, Unterstützer*innen, Spender*innen…

Caritas & solidarische Energiegemeinschaft. Menschen Teilhabe an einer Energiegemeinschaft 

ermöglichen, die unsere Solidarität brauchen.



SOL:E Entwicklung und Umsetzung einer solidarischen Energiegemeinschaft 

• Förderprogramm: Leuchttürme für resiliente Städte 2040

• Ausschreibungsschwerpunkt 3: „Soziale Innovation & Partizipation 
als Motor nachhaltiger Stadtentwicklung“

• Subthema 3.2: Inklusive und co-kreative Teilhabe an der Energie-
wende & Klimawandelanpassung

• Projektkonsortium: AEE INTEC (Konsortialleitung), Diözese Graz-
Seckau, Caritas der Diözese-Graz Seckau, Agentur Scan, Energie 
Agentur Steiermark, AVL 

• Start: April 2023, Laufzeit: 36 Monate



Projekt SOL:E Motivation und Zielsetzung

• Energiegemeinschaften sollten ökonomische, ökologische sowie 
sozialgemeinschaftliche Vorteile bringen

• Für sozioökonomisch vulnerablen Gruppen ist die aktive Teilhabe an 
der Energiewende bisher schwer möglich

Übergeordnetes Ziel: Die pionierhafte Entwicklung einer solidarischen 
Energiegemeinschaft in der Stadt Graz



Projekt SOL:E Projektstruktur und -umsetzung



Solidarität neu definiert

Solidarität in der Caritas:

• Sachspenden – Zeitspenden – Geldspenden

Neue Solidarität in Energiegemeinschaften:

• Energie spenden Stromüberschuss einer privaten PV-Anlage an Energiegemeinschaft  spenden

• Solidarische Flächennutzung Fläche für die Errichtung einer PV-Anlage zur Verfügung stellen

• Energiecoaching Beratung zur Teilnahme an solidarischen Energiegemeinschaften, effiziente Energienutzung etc.

• Solidarischer Wissenstransfer Fachexpert*innen bringen ihr  Wissen  in die Gründung von 
Energiegemeinschaften ein



Herausforderungen in der Umsetzung

Ein Image der Caritas: „Der letzte Anker“

Solidaritätsansatz bei SOL:E :

• Benachteiligte und armutsgefährdete Personen als Begünstigte der 
solidarischen Energiegemeinschaft – und das möglichst unmittelbar

• Zielgruppen der Caritas oft keine direkten Stromkunden aufgrund stationärer Unterbringung 

• Räumliche Verteilung der Zielgruppen

→Bekenntnis zu solidarischen Energiegemeinschaften für kluge Formen der  Umsetzung     
sind noch einige Schritte zu gehen



Solidarische Energiegemeinschaften warum?

Ein weiteres Image der Caritas: „DIE soziale Hilfsorganisation“

Ganzheitlichkeit und Nachhaltigkeit:

• Soziale Hilfeleistung muss auch nachhaltig sein

• Nachhaltigkeit hat auch eine soziale Dimension

• Folgen des Klimawandels spüren am deutlichsten sozial benachteiligte Gruppen

Denn: Es geht um Solidarität mit den Schwächsten und um Solidarität 
mit den Generationen nach uns.
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